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Bei der ersten Karriere-Messe der Jacobs-
Universität haben sich am Mittwoch 23
meist international agierende Unterneh-
men bei rund 900 Studenten vorgestellt.
Im Campus Center waren Firmen wie Mi-
crosoft, Daimler und die Meyer-Werft mit
Ständen vertreten. Außerdem gab es Tipps
von Jacobs-Ehemaligen zum richtigen Be-
werben.

VON VOLKER KÖLLING

Grohn. Dresscode: Business. Die Jacobs-
Studenten haben sich herausgeputzt für
den Erstkontakt mit ihren potenziellen
Arbeitgebern. Da sticht der US-Amerika-
ner Benjamin Mercer am Stand des Soft-
ware-Giganten Microsoft im grauen
T-Shirt schon heraus. Der Microsoft-Mann
lockt die jungen Leute mit kostenlosen
Schokoriegeln an seinen improvisierten
Messestand. Die Aufsteller sind zu diesem
Zeitpunkt noch unterwegs: „Das macht al-
les nichts. Als wir hörten, dass die Jacobs
University diese Messe macht, wollten wir
unbedingt dabei sein.“
Mercer ist zuständig für die Rekrutie-

rung an den deutschen Universitäten.
Zehn Jacobs-Absolventen hatMicrosoft sei-
nes Wissens bereits eingestellt: „Die arbei-
ten bei uns als Softwareentwickler und
sind einfach großartig. Das hier ist eine der
besten Universitäten in Europa, was Com-
puter-Science angeht.“ Wer zu Microsoft
gehe, müsse am Anfang nicht einmal das
Unternehmen lieben, aber das Programmie-
ren. Mercers Kollege am Stand trägt denn
auch ein Shirt mit dem Aufdruck: „code is
poetry – Programmieren ist Poesie.“
Mit dem Schokoriegel von Microsoft in

der Hand verschwindet ein jungerMann in
einen Seminarraum. Dort läuft der Work-
shop vonDianaBeju.Die Rumänin ist vor ei-
nigen Jahren noch selbst Jacobs-Studentin
mit feuchten Händen gewesen, wenn es zu
Bewerbungsterminen ging, wie sie zugibt.
Heute arbeitet sie beim Automobilkonzern
Kia in der Europazentrale im Personalma-
nagement und muss ständig frei vor Men-
schen sprechen.
„Diese internationalen Firmen suchen

überall nach den Besten der Besten. Sie ge-
ben dafür viel Geld aus und dementspre-
chend reicht es heute nicht mehr, einfach
mal irgendwo seinen Lebenslauf abzuge-
ben“, so Diana Beju. Auch das Interview
beim klassischen Bewerbungsgespräch
wurde bei großen Unternehmen längst
durch ein langes Bewerbungsverfahren ab-
gelöst: „Der junge Mensch gehört viel-
leicht in ein paar Jahren zu den Managern
meiner Firma. Damuss ich ganz genauwis-

sen, wen ich da eigentlich einstelle.“ Wer
denn beim Firmennetzwerk „Linkedin“
mitmache, will sie wissen. Die Hälfte der
Anwesenden hebt die Hände. Beju: „Die
andere Hälfte meldet sich dann morgen da
an. Aber ernsthaft: Viele Firmen rekrutie-

ren inzwischen über dieses Netzwerk. Wer
ist bei Facebook? Sofort die sensiblen
Daten sichern.“ Fotos in Bierlaune könne
man keinem Personalentscheider erklären.
Die Rumänin gibt sogar Tipps gegen
feuchte Hände, rät zur frühzeitigen An-

reise an den Testort und zur Dusche, bevor
es losgeht. Handys dürften auch nicht vi-
brieren: „Und vergesst bei eurer Präsenta-
tion nicht zu atmen.“
Nebenan im Festsaal bekommt Barbara

Siegert Applaus: Die Leiterin des Innova-
tionsmanagements vom Deutschen Milch-
Kontor (DMK) hat die jungen Leute mit gu-
ten Jobs in einem Unternehmen geködert,
das sich künftig noch stärker international
ausrichten will. „Hier bei der Jacobs-Uni-
versität sind die jungen Leute nicht nach
Geld ausgesucht worden, sondern nach
ihren Fähigkeiten. Es sind wirklich tolle
junge Leute, die wir auch für unsere Stu-
dentenprogramme gewinnen wollen.“
Bei Rashmi Lamichhane aus Nepal hat

Siegerts Ansprache funktioniert: „DMK
wächst zurzeit sehr schnell. Da sehe ich
gute Chancen für mich, mich im Bereich
Nachhaltigkeit und Innovation einzubrin-
gen.“Als nächstes gibt die Logistik-Studen-
tin ihren Lebenslauf bei DMK ab und dann
–mal sehen. Etwasweiter hat RadnNicolae
gerade am Stand von InBev längere Ge-
spräche mit den Scouts geführt. Anders als
viele andere Studenten derUniversity weiß
der Rumäne schon sicher, dass er in einer
deutschen Firma mit internationalen Kon-
takten arbeitenmöchte: „Und beiAB InBev
interessiert mich besonders der Verkaufs-
bereich,“ so der 23-Jährige.
Im vergangenen Sommer hat Nicolae

schon bei einer deutschen Firma gearbeitet
und das sehr genossen: „Hier wird man als
Angestellter mehr geachtet als in Rumä-
nien, wo die Bosse mit den Leuten oft sehr
schlecht umgehen. Und hier braucht man
auch zu seinem regulären Job nicht noch
zwei weitere, wenn man eine Familie
durchbringen will.“
Biologieprofessor Alexander Lerchl er-

läutert beim Zufallstreffen am Zugang zum
Ostflügel, warum der Jacobs-Nachwuchs
wie Radn Nicolae so zielstrebig die Kar-
riere nach der Uni plant: „Viele Studenten
habendurch dieAusbildunghier einenBat-
zen Schulden am Bein. Da macht man sich
früh Gedanken, wie man das wieder zu-
rück bezahlt.“ Lerchl ist trotzdem über-
rascht, wie viele Studenten die Messe nut-
zen undwie viele seiner Kollegen ebenfalls
an den Ständen unterwegs sind.
Messeorganisatorin Petra Zarrath ist

eine Stunde vor Ende der Messe einfach
nur noch glücklich über das Feedback:
„Ich bin wirklich überwältigt, wie viele
Unternehmeneben doch zur JacobsUniver-
sity stehen. Das zeigt uns, dass wir auf dem
richtigen Weg sind.“ Und nebenbei sei der
Tag eine Bestätigung für die Jacobs-Stu-
denten: „Die sind richtig begehrt.“

WIR GRATULIEREN

GEBURTSTAG HEUTE:
85 Jahre, Martha Stenglin, Lem-
werder

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Bundeswehr, ärztlicher Bereit-
schaftsdienst für Soldaten,
& 04209/ 922222
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, Bereitschaftsdienst
von 15 Uhr bis morgen 7 Uhr,
Westerstr. 10 (am St.-Josef-Stift),
& 116117 (bundesweit)
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 15 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, & 0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord,Öffnungszei-
ten 19 bis 23 Uhr, Rufbereitschaft
des diensthabenden Arztes bis
morgen 7 Uhr, im Klinikum Bre-
men-Nord, Hammersbecker Str.
228, Aumund,
& 116117 (bundesweit) oder
6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 15 Uhr bis morgen 7
Uhr, Sprechzeit 16 bis 19 Uhr; zu-
ständig für Osterholz-Scharm-
beck, Schwanewede, Ritterhude,
Hambergen, Lilienthal, Worps-
wede und Grasberg, im Kranken-
haus Osterholz-Scharmbeck, Am

Krankenhaus 4,
& 116117 (bundesweit)

ZAHNÄRZTE
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungszeit
21 bis 23 Uhr, & 12233

APOTHEKEN
Albert-Schweitzer-Apotheke, 9
Uhr bis morgen 9 Uhr, Unter den
Linden 28, St. Magnus,
& 621719

TELEFON-NOTHILFE
AA – Anonyme Alkoholiker,
Selbshilfegruppe für Menschen
mit Alkoholproblemen, Bremen-
Nord, & 19295
Al-Anon Bremen-Nord, Hilfe bei
Alkoholproblemen für Angehöri-
ge, & 01520/ 6331567
Unabhängigen Patientenbera-
tung Deutschland (UPD), 10 bis
18 Uhr, & 0800/ 0117722
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, & 6364874
Giftinformationszentrum Nord,
bundesweit, & 0551/ 19240
Guttempler in Bremen e.V.,
Hilfe bei Alkoholproblemen,
& 3961394
Kinder- und Jugendschutztele-
fon, Tag und Nacht , & 6991133
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, & 0800/ 1110111

TIERÄRZTE
Notdienst der Tierärztekammer
Bremen, 20 bis 8 Uhr, & 12211

SOZIALE DIENSTE

Hospiz Bremen-Nord e.V., ambu-

lante Lebens- und Sterbebeglei-
tung von Schwerstkranken, Blu-
menthal, & 6586108
Sozialstation der Gemeinde Rit-
terhude – Ambulante Kranken-
pflege, Riesstr. 53, & 04292/
4600

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN
8 bis 12 Uhr: Gruppe Art Crea-
tiv – Bilder in verschiedenen
Techniken, (bis 2. April), Rat-
haus Schwanewede, Damm 4,
& 04209/ 740.
8.30 bis 12 Uhr: Heinz-Her-
mann Dölvers – Eiszeit, Fotogra-
fien (bis 31. März), Rathaus Lem-
werder, Stedinger Str. 51,
& 6739 -0.
8.30 bis 20 Uhr: Routen:Stopp –
Kunst fällt auf!, Malerei, Zeich-
nung, Collage, Fotografie, Skulp-
tur, Objekt und Mixed Media (bis
28. Februar), Gustav-Heinemann-
Bürgerhaus, Kirchheide 49, Vege-
sack, & 659970.
10 bis 17 Uhr: Stefan Piel – Ma-
ritime Illustrationen, (bis 28. Fe-
bruar), Spicarium, Zum Alten
Speicher 5a, Vegesack,
& 89776640.
11 bis 18 Uhr: Blendwerk ,01 –
Bürger aus B., Jahresausstellung
der Fotogruppe (bis 12. April), Ki-
to, Alte Hafenstr. 30, Vegesack,
& 654848.
11 bis 21 Uhr: Farbenrausch,
Bilder von Kristiina Jessen und
Tatjana Kriete (bis 10. März), Be-
gegnungsstätte Schwanewede,
Ostlandstr. 25, & 04209/ 2030.
11 bis 18 Uhr: Kunst im Trep-

penhaus: Acryl auf Vinyl, Arbei-
ten der Tagesstätte Nord (bis 31.
März), Stadtbibliothek Vegesack,
Aumunder Heerweg 87,
& 3617244.
11 bis 18 Uhr: Thomas Wunsch
– Abstrakte Fotografie, (bis 12.
April), Overbeck-Museum, Altes
Packhaus Vegesack, Alte Hafen-
str. 30, Vegesack, & 663665.
15 bis 20 Uhr: Judith Peters –
Das Rad, das sich dreht, Illustra-
tionen (bis 13. April), Jugendfrei-
zeitheim Alt-Aumund / Haus der
Familie Vegesack, Aumunder
Heerweg 89, & 3617320.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
10 bis 17 Uhr: Spicarium, Zum
Alten Speicher 5a, Vegesack,
& 89776640.
15 bis 18 Uhr: Schmiedemu-
seum Beckedorf, An der Wald-
schmiede 1a.

FÜR KINDER
14 bis 19 Uhr: Spielhaus, von 6
bis 13 Jahren, Lüssumer Heide
50, Lüssum, & 605564.

INFO
Marketing & Tourismus e.V.
Nordenham, info@norden-
ham.net, www.nordenham.net,
& 04731/ 93640
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de,
Osterholz-Scharmbeck, & Ti-
ckets:04791/ 303435
Tourismusinformation Brake,
www.brake-touristinfo.de, in-
fo@brake-touristinfo.de,
& 04401/ 19433
Tourismusinformation Lemwer-
der, www.lemwerder.de, touris-

mus@lemwerder.de, & 673933
Touristikbüro der Gemeinde
Hagen im Bremischen, www.ha-
gen-cux.de, Amtsplatz 3,
& 04746/ 8729
Touristikgemeinschaft Weser-
marsch, Poggenburger Str. 7, Bra-
ke, & 04401/ 856114
Touristikverein Schwanewede,
www.schwanewede.de, www.tou-
ristikverein-schwanewede.de,
& 04209/ 7428
Vegesack Marketing, info@vege-
sack-marketing.de, Homepage:
www.vegesack-marketing.de, Ger-
hard-Rohlfs-Str. 62, & 222399-0

ENTSORGUNG
Recycling-Station Burglesum, 9
bis 17 Uhr, Steindamm 2,
& 361 -3611
Recyclinghof Berne, 8.30 bis
12.30 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Han-
delsstr. 16, & 04406/ 6892
Recyclinghof Lemwerder, 8 bis
12.30 Uhr, auch von 13 bis 16.45
Uhr, Am Leuchtturm 10,
& 697777
Recyclingstation Aumund, 9 bis
17 Uhr, Martinsheide 6,
& 361 -3611
Recyclingstation Farge, 9 bis 17
Uhr, Claus-von-Lübken-Str. 11-
17, & 361 -3611

BÜCHEREIEN/VHS
Bücherei der Kirchengemeinde
Warfleth, 9 bis 10 Uhr, Möwen-
str. 14, Berne-Ganspe
Gemeindebücherei Ritterhude,
8 bis 12 Uhr, Riesstr. 9,
& 04292/ 819313
Stadtbibliothek Lesum, 10 bis
17 Uhr, Hindenburgstr. 31,
& 3617142

Stadtbibliothek Vegesack, 11
bis 18 Uhr, Aumunder Heerweg
87, & 3617244
Volkshochschule Bremen-
Nord, 9 bis 12 Uhr, Kirchheide
49, Vegesack, & 3617319/ 80

VERBÄNDE UND VEREINE
Tennis Club Osterholz Scharm-
beck, 19 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung im Clubhaus, Sand-
beckstr. 23, Osterholz-Scharm-
beck, & 04791/ 7013

VERSCHIEDENES
17 Uhr: 654. Freitags-Friedens-
kundgebung, Ecke Gerhard-
Rohlfs-Str. / Breite Str., Vegesack.
18 Uhr: N-Bahner Stammtisch
Bremen-Nord und umzu, Nach-
barschaftshaus Marßel, Helsing-
borger Str. 36, Burgdamm.
19 Uhr: Offener Preisskat des
Skatclubs Ramsch Hand, Mey-
er‘s Gaststätte, Turnerstr. 188,
Rönnebeck.
19.30 Uhr: Preisskat des Skat-
clubs Die Nordlichter, Haus
Schwanenberg, Danziger Str. 1,
Schwanewede, & 04209/ 1547.

KINOS

FILM PALAST SCHWANE-
WEDE
AmMarkt 54, &04209/ 931693
Baymax - Riesiges Robowabo-
hu: 16 Uhr; Fifty Shades of
Grey: 17, 20 Uhr; Frau Müller
muss weg: 20 Uhr; Honig im
Kopf: 20 Uhr; SpongeBob
Schwammkopf: 18 Uhr; Sponge-
Bob Schwammkopf 3D: 16 Uhr;
Traumfrauen: 17, 20 Uhr

RITTERHUDER LICHTSPIELE
Riesstr. 11, &04292/ 819159
Vier Minuten: 20.15 Uhr

KIRCHEN

EV. KIRCHENGEMEINDEN
Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchen-
gemeinde, 20 Uhr Ökum. Taizé-
Gebet in St. Ansgar, Ostlandstr.
36, Schwanewede, & 04209/
871
Freie Christengemeinde Agape
Bremen-Nord, 18.45 Uhr Teen-Ti-
me/Jugend, Schönebecker Str. 15,
Grohn, & 629014
Gemeindezentrum Arche, 17
Uhr Royal Rangers, Dillener Str.
96, Rönnebeck

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 9 Uhr Heilige Messe,
Grohner Markt 7, Grohn,
& 626040
Kath. Kirchengemeinde St. Bir-
gittaMarßel, 15 Uhr Rosenkranz-
gebet, Göteborger Str. 38, Burgle-
sum, & 6930230
Kath. St.-Marien-Gemeinde Blu-
menthal, 17 Uhr Heilige Messe,
Fresenbergstr. 25

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Barbara Siegert vom DMK.

Bremen-Nord (scd). In den meisten Stadt-
teilen wird es nach den Bürgerschafts- und
Beiratswahlen am 10. Mai eine beiratslose
Zeit geben – doch die Übergangszeit kann
bei zügiger Arbeitsweise des Wahlamtes
und der Ortsämter deutlich kürzer als drei
Wochen sein. Davon geht Reiner Kam-
meyer von der Senatskanzlei aus, wie er
auf Anfrage unserer Zeitung sagte.
Wie berichtet, hatte Reiner Kammeyer

unlängst bei der Beirätekonferenz auf die
drohende beiratslose Zeit hingewiesen.
Die Wahlperiode der jetzigen Beiräte ende
am7. Juni, dochbis dahin seien die notwen-
digen Formalitäten nach den Neuwahlen
nicht abzuwickeln, hatte er denBeiratsspre-
chern mitgeteilt.
Nach neuesten Auskünften aus dem

Wahlamt soll es nun laut Kammeyer etwas
schneller gehen als ursprünglich gedacht.
So wolle das Wahlamt am 29. Mai alle ge-
wählten Beiratsmitglieder per Zustellungs-
urkunde benachrichtigen. Diese Schreiben
werden voraussichtlich spätestens am 3.
Juni die Adressaten erreichen. Wenn alle
dann schnell dem Wahlamt melden, ob sie
ihr Mandat annehmen oder nicht, könnte
der neue Beirat bereits am 8. Juni zusam-
menkommen. Das geht freilich nur dann,
wenn noch der „alte“ Beirat zusammenmit
demOrtsamt rechtzeitig den Termin für die
konstituierende Sitzung festlegt.
Im Beirätegesetz heißt es, dass die erste

Beiratssitzung „innerhalb von zwei Mona-
ten nach Ablauf der Wahlperiode des vor-
hergehenden Beirates stattfinden“ muss.

Bremen-Nord·Landkreise Osterholz und
Wesermarsch (ajb). Offensichtlich ist es
dem milden Winter zu danken, dass sich
die Zahl der Arbeitslosen in der Region nur
unmerklich erhöht hat. Zugelegt habenBre-
men-Nord und die Wesermarsch, eine Ab-
nahme verzeichnet dagegen der Landkreis
Osterholz. Hinzu komme, meint Götz von
Einem, Geschäftsführer der Agentur für
Arbeit Bremen-Bremerhaven, dass im Fe-

bruar mehr Menschen eine Arbeit haben
aufnehmen können, als noch imVormonat.
In Bremen-Nord ist die Zahl der Arbeits-

losen um 0,8 Prozent gestiegen. In absolu-
ten Zahlen: um 51 auf 6124 Personen. Das
waren 315 Arbeitslose mehr als noch vor
einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Ba-
sis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im
Februar demnach 12,8 Prozent. Vor einem
Jahr waren es dagegen 12,2 Prozent. 1023

Menschen meldeten sich neu oder erneut
arbeitslos, 25 weniger als im Vorjahr.
Für den Geschäftsstellenbezirk Oster-

holz-Scharmbeck meldet die Agentur für
Arbeit dagegen eine Verringerung der
Arbeitslosenzahl um 1,8 Prozent. Im Ver-
gleich zum Januar sind es hier 47 Men-
schen weniger, die keinen Job haben. Mit
insgesamt 2555 Arbeitslosen waren es zu-
dem 371 weniger als noch im Vorjahr. Die

Quote betrug im Februar demnach 4,4 Pro-
zent, vor einem Jahr waren es fünf Prozent.
Die Zahlen für dieWesermarsch sind mit

denen aus Osterholz in etwa gleich – aller-
dings mit verkehrtem Vorzeichen. Hier ist
die Zahl der Arbeitslosen im Februar um
1,6 Prozent gestiegen, um 35 Personen auf
insgesamt 3702. Im Vorjahresmonat waren
es noch 3677. Die Arbeitslosenquote blieb
mit 4,4 Prozent konstant.

Rashmi Lamichhane. Radn Nicolae.

Beiratslose Zeit
offenbar kürzer
Senatskanzlei erläutert Ablauf

Microsoft-Werber Benjamin Mercer den T-Shirt-Look, der beim Softwaregiganten als „Dresscode“
gilt. Den Nachwuchs ködert er dem mit Schokoriegeln und T-Shirts. FOTOS: VOLKER KÖLLING

Kaum Veränderung auf dem Arbeitsmarkt in der Region
Dank mildemWinter nur leichte Zunahme der Arbeitslosigkeit in Bremen-Nord und in der Wesermarsch/Weniger Arbeitslose in Osterholz

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder imWochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent)
an 0180/2020555 oder per
Mail an termine@die-norddeut-
sche.de. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht.
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Begehrte Studenten
Internationale Firmen präsentieren sich bei der Karriere-Messe im Campus-Center der Jacobs-Uni


